
Gottesdienst auf dem Kirchplatz
HAVIXBECK. Die Katholi-
sche Kirchengemeinde
weist darauf hin, dass
der Kleinkinderwortgot-
tesdienst am kommen-
den Sonntag (11. Juni)

auf dem Kirchplatz von
St. Dionysius und nicht
wie zuvor geplant auf
„Pastors Wiese“ stattfin-
den wird. Beginn ist um
9.45 Uhr.

Raiffeisen sammelt Silofolie ein
HAVIXBECK. Die Möglich-
keit zur umweltgerech-
ten Entsorgung von Silo-
und Stretchfolie bietet
die Raiffeisen Steverland
eG Landwirten und Pfer-
dehaltern. An den Stand-
orten in Nottuln und
Dülmen können die Fo-
lien am 22. und 23. Juni
(Donnerstag und Freitag)

abgegeben werden. Die
Folien sollten besenrein
sauber, gebündelt und
möglichst trocken abge-
geben werden. Wickel-
und Stretchfolien werden
in separaten Containern
gesammelt. Deshalb soll-
ten die verschiedenen
Folien bereits beim Bün-
deln getrennt werden.
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Havixbeck

HAVIXBECK AKTUELL

n Allgemeines

Havixbeck

Vorlesen für Erwachsene, 9.30-
11 Uhr, Café-Bistro Wanjas;

10. Singspaß für alle, 15 Uhr,
Saal des Marienstiftes;

Füreinander-Miteinander: 10-12
Uhr Sprechstunde, Dirkesallee
5, ' 0 25 07/54 12 13;

Wertstoffhof: 13.30-18 Uhr ge-
öffnet;

Wochenmarkt: 14-18 Uhr.

n Freibad
6.30-20 Uhr geöffnet.

nMuseen
Baumberger-Sandstein-Museum,
11-18 Uhr geöffnet;

Burg Hülshoff, Droste-Museum,
11-18.30 Uhr, geöffnet.

n Ausstellungen
Sandstein-Museum: Ausstellun-
gen „Von Hand“ und „#Here I
stand“ zum Reformationsjubi-
läum, 11-18 Uhr;

„Schau mich an – Gesichter
einer Flucht“, Pfarrkirche St.
Dionysius.

n Kirchen
Büro St. Dionysius: 9-12 Uhr,
' 98 55 69 0.

n Büchereien
KÖB: 16-18 Uhr;
Schul- und Gemeindebibliothek:
15-18 Uhr.

n Beratung
Familienbüro, 9-12 Uhr;
Hospizbewegung: ' 01 51/
22 51 71 45, ' 57 32 31.

n Vereine
Musikschule: Büro, 14-17 Uhr,
' 22 85;

Marketing Havixbeck, Rathaus,
8.30-12 Uhr, ' 75 10.

n Proben
Blasorchester: 20 Uhr, Musik-
schule.

Hinweise ohne Gewähr

Buntspechte zu Gast im Garten
An den vielen Vögeln, die sich in ihrem Garten
tummeln, hat Anne Reinke täglich ihre Freude.
Buntspechte und deren Nachwuchs nehmen derzeit
das bereitgestellte Futter gerne an. „Neben diesen
bunten Kameraden gesellen sich auch Gimpel,
Grün- und Buchfink und fünf Meisenarten hinzu“,
berichtet Anne Reinke. „Auch Eichelhäher kann
man hier beobachten.“ Foto: Anne Reinke

DER LESERSCHNAPPSCHUSS

Ab sofort wird auf Pump gelebt
Schüler der Münsterlandschule berechneten „Erdüberlastungstag“ für Deutschland

Von Iris Bergmann

HAVIXBECK. Wenn es nach
den Berechnungen der
Schüler der Münsterland-
schule Tilbeck geht, dann
müssten in Deutschland seit
Dienstag nicht nur alle Lam-
pen ausgehen, nein, alle Ein-
wohner Deutschlands müss-
ten sich bis zum Jahresende
in eine Art „Winterschlaf“
begeben. Warum?
Seit eben jenem Dienstag

(7. Juni) ist die Belastungs-
grenze der Erde erreicht, die

nachhaltig nutzbaren Res-
sourcen des aktuellen Jahres
sind verbraucht. Ab jetzt lebt
Deutschland quasi auf Pump
bei der Erde. Die Mathema-
tikklasse hat sich mit Lehrer
Heinz Böer bei dieser Be-
rechnung einmal außerhalb
des Mathebuches bewegt
und interessante Erkennt-
nisse gewonnen.
Zugrunde gelegt haben die

Schüler die Zahlen der ame-
rikanischen Organisation
Global Footprint Network,
die jährlich für die Welt den
„Erdüberlastungstag“ be-
rechnet. Sie errechnet den
ökologischen Fußabdruck in
der Einheit „globaler Hektar“
(gha). Der ökologische Fuß-
abdruck kann dann für ein-
zelne Länder anhand deren
Bevölkerungszahl berechnet
werden. Zugrunde gelegt

wird der ökologische Wert
des Hektars. „Ein Hektar zum
Beispiel mit Mais bepflanzt
ist mehr Wert als ein Hektar
Wüste“, erläutert eine Schü-
lerin.
Die Elftklässler kamen auf

beeindruckende Werte, die
aber durchaus auch erschre-
cken können: Bei 82,8 Mil-
lionen Einwohnern kommt
Deutschland auf einen Fuß-
abdruck von 438.840.000
gha, das macht einen Fußab-
druck von 5,30 gha pro Per-
son. Die vorhandene Bioka-

pazität in Deutschland be-
trägt aber nur 1,72 gha pro
Person. Das Resümee da-
raus: Um bis zum Jahresen-
de weiter wie bisher zu kon-
sumieren, müsste Deutsch-
lands Fläche sich eigentlich
um den Faktor 2,3 vergrö-
ßern. Und da das nicht mög-
lich ist, sind am 7. Juni die
erneuerbaren Ressourcen
für dieses Jahr aufgebraucht.
„Alles, was wir jetzt noch
verbrauchen, nehmen wir
als Vorschuss,“ warnt ein
Schüler.

Deutschland steht mit
dem 7. Juni im Vergleich gar
nicht so gut da. Bezogen auf
die Weltbevölkerung mit
insgesamt 7,1 Milliarden
Menschen liegt der „Erdü-
berlastungstag“ in diesem
Jahr am 8. August. Von die-
sen Zahlen ausgehend, ha-
ben die Schüler der Müns-
terlandschule eine weitere
Berechnung durchgeführt,
die für sie noch eindruckvol-
ler war. Wenn auf der Erde
so weitergelebt wird wie zur-
zeit, wird der „Erdüberla-

stungstag“ im Jahr 2091 auf
den 1. Januar vorgerückt
sein. „Aber dann sind wir
schon vorher ausgestorben,“
schmunzelt Lehrer Heinz
Böer.
Damit es nicht soweit

kommt, ist für die Mädchen
und Jungen klar: Umwelt-
schutz und Ressourcen spa-
ren fängt im Kleinen, bei je-
dem Einzelnen an.
n Wer sich für Einzelheiten interes-
siert, kann auf der Internetseite
www.footprintnetwork.org weitere
Berechnungen finden.

Der „Erdüberlastungstag“ war in diesem Jahr bezogen auf Deutschland der 7. Juni. Dies berechneten die Elftklässler der Münster-
landschule Tilbeck gemeinsam mit Mathematiklehrer Heinz Böer (l.). Foto: Iris Bergmann

Rotes „ä“ gibt Rätsel auf
-kre- HAVIXBECK. Ein rotes „ä“
und das Datum 15. Juli fin-
den sich seit einigen Tagen
auf vielen Plakaten in Havix-
beck und einigen Nachbar-
orten. Was hat es mit diesem
rätselhaften Hinweis auf

sich? Musikfreunde wissen
es längst: Wenn das „ä“ wie-
der vermehrt in der Öffent-
lichkeit auftaucht, dauert es
bis zur nächsten Musiknacht
der Gruppe „Soundchäck“
nicht mehr lange.

Zum ersten Mal verlassen
die ehrenamtlichen Organi-
satoren mit ihrer beim Pub-
likum beliebten Veranstal-
tung in diesem Jahr Havix-
beck. Die Musiknacht steigt
am 15. Juli (Samstag) ab 19

Uhr (Einlass 18.30 Uhr) im
Mühlenhof-Freilichtmu-
seum in Münster. Auf der
Bühne steht zunächst die
Band „Skarage“, die mit „Gu-
te-Laune-Musik“ auf einen
schönen Sommerabend ein-
stimmen möchte. Im An-
schluss übernehmen die
Musiker von „Pickup“, die
Rock- und Pop-Klassiker der
1970er- bis 1990er-Jahre
präsentieren.
n Der Eintritt zur Soundchäck-Mu-
siknacht kostet 9 Euro im Vorver-
kauf und 12 Euro an der Abend-
kasse. Vorverkaufsstelle in Havix-
beck ist Wohnambiente Grosse-Bo-
es, wo es auch Tickets für den
Shuttle-Bus (2,50 Euro je Fahrt)
gibt. In Münster gibt es Eintritts-
karten im WN-Ticketshop am Prin-
zipalmarkt.Das rote „ä“ ist zurück und macht auf die Musiknacht aufmerksam. Foto: Werner Oymann

»Alles, was wir jetzt
noch verbrauchen,
nehmen wir als
Vorschuss.«
Ein Schüler der Mathematikklasse

Hilfe für Menschen in Srebrenica
Siebter Spenden-Gedächtnislauf des Vereins „Run for their lives“

-kre- HAVIXBECK. „Auch 22
Jahre nach dem Massaker
von Srebrenica finden viele
Menschen in der Region
noch nicht wieder zurück in
ein sicheres und selbstbe-
stimmtes Leben und benöti-
gen weiter unsere Hilfe“, be-
richtet Charly Weiper, Vor-
sitzender von „Run for their
lives“ (RFTL). Daher veran-
staltet der Verein am 16. Juli
(Sonntag) von 17 bis 18 Uhr
am Torbogen den siebten
Spenden-Gedächtnislauf für
Srebrenica.
„Jeder ist eingeladen, mit-

zulaufen. Und jede kleine
Spende sorgt dafür, dass vie-
le Läufer belohnt werden für
ihren Einsatz“, so Weiper.
Firmen, Vereine und Organi-
sation können sich ebenso
wie einzelne Bürger beteili-
gen. Gesucht werden Unter-
stützer, die je gelaufener
600-Meter-Runde durch den
Ortskern 3 Euro für die Pro-
jekte in Bosnien spenden.
Errichtet werden soll vom

Erlös ein weiteres Holzhaus
für eine bedürftige junge Fa-
milie. Zum Aufbau reisen
Freiwillige aus Havixbeck im
September nach Srebrenica.
Außerdem werden durch die

Anlage einer Himbeer-Plan-
tage Arbeitsplätze geschaf-
fen. „Ziel ist es, auf dem eige-
nen Grund und Boden Ein-
künfte zu erzielen, um in der
Heimat bleiben zu können“,

so Charly Weiper.
n Spendenkonto des Vereins „Run
for their lives“: IBAN: DE40 4006
9408 0424 5558 00, Volksbank
Baumberge; Auskünfte erteilt Char-
ly Weiper, ' 42 13.

Ein solches Holzhaus möchte „Run for their lives“ für eine Familie bauen. Foto: Run for their lives

Freibadfest
mit vielen
Aktionen

-kre- HAVIXBECK. Mit Aktionen
im und am Wasser sorgt das
Freibadfest am Samstag (10.
Juni) im Havixbecker Frei-
bad für Abwechslung. Bei
freiem Eintritt wird für Jung
und Alt ab 12 Uhr einiges ge-
boten. Aufgebaut werden ein
Erlebnis- und ein Wasser-
parcours. Die Sportschützen
Havixbeck stellen sich vor.
Die Schwimmmeister er-
möglichen bei Führungen
um 14, 15, 16 und 17 Uhr
einen Blick hinter die Kulis-
sen des Schwimmbads. Am
Abend ist bis 22 Uhr
Schwimmen bei Kerzen-
schein möglich. Ab der Mit-
tagszeit wird für das leibli-
che Wohl mit Leckerem vom
Grill sowie Kaffee und Ku-
chen gesorgt sein. Bei Cock-
tails und Hintergrundmusik
kann abends weitergefeiert
werden. Organisiert wird das
Freibadfest von den
Schwimmmeistern und dem
Förderverein Freibad.

Sigrid Bürger
Textfeld
WN


